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die Anthologie exemplarisch an einem konkreten Beispiel nach: Im
Zentrum der interdisziplinaren Beitrage, die film- und
literaturwissenschaftliche Aspekte mit kulturvergleichenden Ansatzen
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Gereon Blaseio und Claudia Liebrand, Martin Przybilski und Franziska
Schoßler, Rolf Parr, Georg Mein, Uwe Lindemann und Michaela Schmidt,
Oliver Kohns und Paul Fleming.
»›Unzensierter Tarantino-Style fur Fans von Martial-Arts-Filmen der
Luxusklasse‹. Achim Geisenhansluke und Christian Steltz haben [den
Sammelband] herausgegeben und eine Reihe Kultur- und
GeisteswissenschaftlerInnen fur ihn gewonnen, die ausnahmslos mit
lesenswerten Beitragen voller origineller ›Lesarten‹ des Films und
erhellender Erkenntnisse aufwarten.«  Rolf Lochel, www.literaturkritik.
de, 11 (2006)    Besprochen in:    Jenniver Pavlik, IASL online
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